
 
 

Satzung des Schützenvereins Brenken e. V. 
 

§ 1 

Der Schützenverein Brenken e. V. hat seinen Sitz in 33142 Büren – Brenken. 

Das GeschäŌsjahr des Vereins entspricht dem Kalenderjahr. 

 

§ 2 

Der Schützenverein Brenken e. V. bezweckt in enger Zusammenarbeit mit allen örtlichen Vereinen, 
die alten SiƩen und Gebräuche zu erhalten und zu hegen, die Liebe zur Heimat zu fördern, den 
Gemeinsinn unter den Einwohnern des Ortsteils Brenken ohne Unterschied auf Religion, Rasse und 
Stand zu pflegen und den Mitgliedern alljährlich die Gelegenheit zu geben die Freuden eines wahren 
Volksfestes in rechter Freude und Zusammenhalt zu genießen. Dazu soll alljährlich das Schützenfest, 
als Haupƞest, gefeiert werden. 

Der Schützenverein Brenken e. V. hat mit Pachtvertrag vom 30.04.2008 die Almehalle in Brenken von 
der Stadt übernommen und sich verpflichtet die Halle nach besten KräŌen zu renovieren und zu 
erhalten. Dazu sollen insbesondere die Einnahmen aus der Vermietung genutzt werden. Nach Ablauf 
der Pachtdauer, im Jahre 2028, entscheidet der dann amƟerende Vorstand über das weitere 
Vorgehen. 

Im Jahre 2005 ist aus dem Fonds „Schützen helfen“ des Schützenvereins Brenken die SƟŌung 
„Schützen helfen“ hervorgegangen. Der Schützenverein Brenken e. v. unterstützt im Rahmen seiner 
Möglichkeiten die Projekte der SƟŌung. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmiƩelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des AbschniƩs 
„SteuerbegünsƟgte Zwecke“ der Abgabenordung 1977 (§§ 51 bis 68 AO). Er ist selbstlos täƟg und 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaŌliche Zwecke. MiƩel des Vereins dürfen nur für die 
satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in Ihrer EigenschaŌ als 
Mitglied keine Zuwendungen aus MiƩeln des Vereins. Es darf darüber hinaus keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck der KörperschaŌ fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünsƟgt werden. 

Bei Auflösung oder AuĬebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünsƟgter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins, soweit es die Schulden übersteigt, an die katholische Kirchengemeinde in 
Brenken, die es unmiƩelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtäƟge Zwecke zu verwenden 
hat. 

 

 

 



 
 

§ 3 

Den Vorstand des Vereins bilden: 

1. Der Oberst, 1. Vorsitzender 
2. Der Hauptmann, stellvertretender Vorsitzender 
3. Ein Oberleutnant, Rechnungsführer 
4. Ein Oberleutnant, SchriŌführer 
5. Der Adjutant vom Oberst 
6. Ein Oberleutnant, 1. Zugführer 
7. Ein Leutnant, 2. Zugführer 
8. Ein Leutnant, 3. Zugführer 
9. Ein Leutnant, 4. Zugführer 
10. Ein Haupƞeldwebel 
11. Zwei Fähnriche 
12. Vier Fahnenjunker 
13. Ein Jungschützenoffizier 

Der jeweilige Schützenkönig, obwohl nicht Vorstandsmitglied, ist vom Oberst zu allen 
Vorstandsitzungen einzuladen und hat dort beratende SƟmme. 

 

§ 4 

Die Vorstandsmitglieder nach § 3 der Satzung bilden den Gesamtvorstand. Es wird ein 
geschäŌsführender Vorstand gebildet, der sich aus dem Oberst, dem Hauptmann, dem 
Rechnungsführer und dem SchriŌführer zusammensetzt. Dieser geschäŌsführende Vorstand 
bildet in Gesamtvertretung den Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB. Der 
geschäŌsführende Vorstand hat die Interessen und Belange des Vereins in sämtlichen 
Angelegenheiten wahrzunehmen und zu vertreten. Der Oberst hat die Vorstands- und 
Generalversammlungen einzuberufen und führt darin den Vorsitz. Er gibt bei SƟmmengleichheit 
durch seine SƟmme den Ausschlag. Im Verhinderungsfall vertriƩ ihn der Hauptmann. 

 

§ 5 

Der Vorstand hat die Interessen des Vereins nach allen Seiten zu wahren, das Schützenfest 
auszurichten und den Tag desselben festzusetzen und die Ordnung auf dem Fest aufrecht zu 
erhalten. Dazu kann er den Vorstandsmitgliedern besondere Vollmachten erteilen. Der 
Vorsitzende schließt nach Genehmigung durch den Vorstand die ihm angemessenen Verträge des 
Vereins ab und setzt die Ausgaben fest. 

 

 



 
 

§ 6 

Der Rechnungsführer erhebt die der Vereinskasse zustehenden Beiträge, leistet die vom Oberst 
angewiesenen Ausgaben und legt einmal im Jahr, und zwar in der Generalversammlung, die 
Rechnung vor. Er wird vom Gesamtvorstand entlastet. 

 

§ 7 

Die Beschlüsse der Generalversammlung und des Vorstandes werden durch Handzeichen und 
durch einfache SƟmmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Das Ergebnis ist in einem 
Protokoll einzutragen. Es kann von jedem anwesenden Mitglied die geheime Wahl 
(SƟmmzeƩelwahl) beantragt werden. Zur Durchführung bedarf es der ZusƟmmung des Obersts 
oder wenigstens 51 % der anwesenden Mitglieder. Der Oberst, der Hauptmann, der 
Rechnungsführer und der SchriŌführer haben das Protokoll zu unterschreiben. 

 

§ 8 

Die Vorstandsmitglieder werden mit Ausnahme des Königs und des Jungschützenoffiziers, auf 
sechs Jahre von den Vereinsmitgliedern gewählt. Die einfache SƟmmenmehrheit der von den 
Anwesenden abgegebenen SƟmmen entscheidet. Alle zwei Jahre scheidet ein DriƩel der 
Vorstandsmitglieder aus, und zwar 1/3 vom geschäŌsführenden Vorstand, 1/3 aus der Gruppe 4 
Zugführer und Haupƞeldwebel und 1/3 der Fahnenabordnung. Der Jungschützenoffizier wird auf 
2 Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. Rechnungsführer und SchriŌführer werden gleichzeiƟg 
gewählt. Die zuerst ausscheidenden Vorstandsmitglieder werden durch das Los besƟmmt, später 
entscheidet das Dienstalter. Als Dienstalter gilt die Zeit von ihrer letzten Wahl. 

- Vorstandsmitglieder dürfen ihr Amt vor Ablauf der Amtsdauer nur schriŌlich, nach 
rechtzeiƟger Ankündigung, niederlegen, so dass ein Vertreter gewählt werden kann. 

- Ist eine Ersatzwahl erforderlich, so bleibt das Vorstandsmitglied solange im Amt wie sein 
Vorgänger. 

Der bisherige 1. Vorsitzende bzw. sein Stellvertreter leitet die Wahl. Es kann auch ein Wahlleiter 
bestellt werden. Ist der Oberst gewählt, übernimmt der die Leitung der weiteren Wahlen. Der 
Oberstadjutant wird vom Oberst selbst gewählt. 

 

 

 

 

 



 
 

§ 9 

Als Mitglieder können sich alle unbescholtenen männlichen Personen bewerben, die im 
Kalenderjahr das 17. Lebensjahr vollenden und sich zur Satzung des Schützenvereins Brenken e. 
V. bekennen. 

Mitglieder sind alle Personen, die durch Beschluss des Vereinsvorstandes in den Verein 
aufgenommen worden sind. Die Aufnahme erfolgt aufgrund eines schriŌlichen Antrages oder 
einer BeitriƩserklärung. Die Aufnahme von Mitgliedern kann ohne Angabe von Gründen 
abgelehnt werden. Mitglieder, welche das 18. Lebensjahr vollendet haben, haben das akƟve und 
passive Wahlrecht. 

Der Verein ist berechƟgt, die Daten der Mitglieder für Verwaltungsaufgaben zu speichern. 

Mitglieder können die Königswürde nach 3-jähriger Vereinszugehörigkeit erringen. 

 

§ 10 

Das Ausscheiden aus dem Verein erfolgt durch freiwilligen AustriƩ, der dem Vorsitzenden 
anzuzeigen ist oder durch Anschluss in der Vorstandsitzung mit 2/3 Mehrheit der Anwesenden. 
Gründe zum Ausschluss sind insbesondere Beleidigung eines FesƩeilnehmers, Nichtzahlung der 
Beiträge, Begehung eines entehrenden Vergehens oder Verbrechens. 

 

§ 11 

Der Ausscheidende oder Ausgestoßene verliert alle Ansprüche an das Vereinsvermögen. Er ist 
verpflichtet den laufenden Jahresbeitrag zu zahlen. 

 

§ 12 

Das EintriƩsgeld sowie der Beitrag werden vom Vereinsvorstand alljährlich vor dem Schützenfest 
festgesetzt. In besonders gelagerten Fällen kann der Vorstand einem Mitglied auf dessen 
schriŌlichen Antrag hin, den Beitrag ermäßigen. 

 

§ 13 

Die Mitglieder sind verpflichtet, nicht nur die Satzungen, sondern auch den etwaigen besonderen 
Anordnungen des Vorstandes zu folgen. Sie sollten sich insbesondere am Schützenfest beteiligen 
und werden gebeten an den FesƩagen ihr Haus zu schmücken. 

 

 



 
 

§ 14 

Um dem Volksfest einen besonderen Gemeinsein und die Eintracht fördernden Charakter zu 
geben, wird aus den Mitgliedern in jährlichem Wechsel durch ein vom Vorstand noch besonders 
zu regelnden Verfahren durch Auslesen oder dergleichen ein Ortskönig besƟmmt. Dieser sucht 
sich aus den Damen der Gemeinde eine Königin und bildet mit Vereinsmitgliedern, die er 
besƟmmt und deren Damen seinen Hofstaat. Der König mit seinem Hofstaat bildet den 
MiƩelpunkt des Schützenfestes. Ihm sollen an FesƩagen besondere Ehrungen wie Ständchen 
usw. zuteilwerden. Bei dem Schützenfest hat er in allem den VortriƩ. 

 

§ 15 

Das Schützenfest soll möglichst am Sonntag nach Pfingsten oder in der ersten HälŌe des Monats 
Juni staƪinden. Der genaue Zeitpunkt wird vom Vorstand besƟmmt. 

 

§ 16 

Am 20. Januar ( SebasƟanstag ) oder in der Woche danach, soll alljährlich ein Kirchgang zum 
Andenken der verstorbenen Vereinsmitglieder staƪinden. Zur Teilnahme sind alle Mitglieder 
aufgerufen. Nach dem Kirchgang findet die Mitgliederversammlung staƩ und es wird Bericht 
erstaƩet über das abgelaufene GeschäŌsjahr. Die Einladung erfolgt mindestens zwei Wochen vor 
dem Termin der Versammlung unter Angabe der Tagesordnung durch Aushang im Schaukasten an 
der Kirche. Soweit es möglich ist, sollte die Versammlung auch in den heimischen Tageszeitungen 
angekündigt werden. 

Jede ordnungsgemäß einberufene Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen 
beschlussfähig, soweit die Satzung keine andere Regelung vorsieht. 

 

§ 17 

Beim Todesfall eines Mitgliedes sollen möglichste viele Vereinsmitglieder dem Verstorbenen das 
letzte Geleit geben um so den Gemeinsinn und die Eintracht, auch nach außen hin, zu 
dokumenƟeren. 

§ 18 

Zweifel über die Satzung klärt der Vorstand. Satzungsänderungen sind durch die 
Generalversammlung möglich. 

 

Brenken, den 19.01.2019 

DER VORSTAND 


